
Termine

> Benefizkonzert   
	 Am Sonntag, 22. Dezember singen die Happy- 
	 singers ab 19.00 Uhr in der Pfarrkirche Unter- 
	 mais. Die freiwillige Spende kommt bedürftigen  
	 Familien in der Umgebung zugute.    

> Wichtelmarkt in Meran 
	 Vom 7. bis zum 22. Dezember wird das Areal  
	 um die Landesfürstliche Burg zur Bühne für ein 
	 vielfältiges Weihnachtsangebot. Die Besucher  
	 des „Wichtelmarktes“ können gemeinsam spie- 
	 len, basteln und warme Getränke in angeneh- 
	 mer Atmosphäre genießen. Zu den Attraktionen  
	 des „Wichtelmarktes“ zählen ein Teehaus, eine  
	 Bastelecke und ein kleiner Weihnachtsshop.

	 Montag - Freitag: 15.00 – 19.00 Uhr
	 Samstag - Sonntag: 10.00 – 19.00 Uhr

INFO

Alpenvereinsjugend:
Open Freeridedays 2020
Lawinenreport gecheckt? Notfallausrüstung dabei? 
Freeriden birgt Risiken – nutze die AVS Freeride-
days und lass dich mit anderen jungen Freeskier/
innen und Snowboarder/innen bei gemeinsamen 
Tiefschneeabfahrten mit Südtiroler Bergführer/in-
nen ausbilden. Auch du trägst Verantwortung! 

Von der Schulbank oder der Arbeit aus schweift 
dein Blick immer wieder Richtung Berge und in 
deinem Kopf malst du dir schon die Linie aus, 
die du mit deinen Skiern oder deinem Snowboard 
durch den frisch gefallenen Tiefschnee ziehen 
wirst. Für dich kann es jeder Zeit losgehen. Losge-
hen können aber auch Lawinen! Hast du in deiner 
Vorfreude und Euphorie auch daran gedacht? Hast 
du dir den aktuellen Lawinenreport angesehen und 
kannst du ihn auch richtig deuten? Hast du eine 
funktionstüchtige Notfallausrüstung und kannst 
sie im Notfall auch effizient anwenden? Erkennst 
du Gefahrenzeichen, schätzt du deine Erfahrung 
und dein Know-how als ausreichend ein?

Die Freeridedays der Alpenvereinsjugend Südti-
rol sind deine Gelegenheit, dich mit dem Thema 
Lawine und anderen Gefahren im freien alpinen 
Gelände auseinanderzusetzen, dir grundlegendes 
Wissen anzueignen und dadurch folgenschwere 
Unfälle zu vermeiden!

• So. 12.01.2020 im Skigebiet Schnals
• So. 19.01.2020 im Skigebiet Reinswald
• So. 26.01.2020 im Skigebiet Klausberg
• So. 02.02.2020 im Skigebiet Ladurns
• So. 09.02.2020 im Skigebiet Gitschberg Jochtal

Weitere Infos findest du unter:
www.alpenvereinsjugend.it

FILMTIPP

SPIONE UNDERCOVER – 
EINE WILDE VERWANDLUNG 
Wenn sich der beste Spion der Welt durch ein fehlgeschlagenes Technik-Ex-
periment in eine Taube verwandelt, hilft nur eines: Sein ebenso schüchterner 
wie hochintelligenter Gadget-Erfinder Walter muss von seinem Labor auf die 
Straße, um zusammen mit seinem gefiederten Kollegen die Welt zu retten. 

Superspion Lance Sterling ist so ziemlich das genaue Gegenteil von Wissenschaftler Wal-
ter Beckett. Lance ist cool, charmant und geschickt. Walter ist… es nicht. Was Walter im 
Bereich Sozialkompetenz fehlt, macht er durch Erfindungsreichtum und Intelligenz wieder 
wett. Sein wissenschaftliches Genie erfindet die Gadgets, die Lance bei seinen abenteuer-
lichen Missionen nutzt. Als die Ereignisse eine unvorhergesehene Wendung nehmen und 
sich Lance durch Walters neue Erfindung in eine Taube verwandelt, müssen sich die beiden 
plötzlich auf völlig andere Art und Weise aufeinander verlassen.

Junges Wohnen in Südtirol
Auf die Schwierigkeiten des Wohnungmarkes - für junge Menschen - macht der Vorstand des Südtiroler Jugendringes aufmerksam

und Anspruch auf einen Beitrag für Miete und Wohnungsnebenkosten haben, nun von Anfang 
an 100% der Beihilfe. Vorher erhielten sie im ersten Jahr nur die Hälfte des Mietbeitrags. Das 
benachteiligte junge Menschen sehr. Es gab in letzter Zeit viele Treffen und wir haben all die 
Forderung der Resolution wieder eingebracht. Wir hoffen, dass im neuen Wohnbaugesetz, das im 
Frühjahr 2020 verabschiedet werden soll, unsere Anregungen aufgenommen werden.

Auf welche Dinge müsste mehr hingewiesen werden? 
Tanja Rainer: Es gibt Punkte wie z.B. die Sprachgruppenzugehörigkeit über die die jungen Leute 
mehr informiert werden müssen. Diese muss beim Einreichen für ein Gesuch für die Wohn-
bauförderung bereits 18 Monate gültig sein. Zudem sollte diese wieder, wie es schon einmal der 
Fall war, bei den Gemeinden anstelle des Landesgerichts abgegeben werden können. Genauso 
ist es beim Bausparen. Um den Zinssatz des Landes in Anspruch zu nehmen, muss man bereits 
acht Jahre in einen Zusatzrentenfonds eingezahlt haben. Deshalb ist es sehr wichtig, dass junge 
Menschen, sobald sie in die Arbeitswelt einsteigen, auch mit der Einzahlung in einen Zusatzren-
tenfonds beginnen. Es braucht in diesem Bereich noch viel Sensibilisierung.

Ein großer Beitrag zur Verbesserung der Situation für junge Menschen am Woh-
nungsmarkt könnte durch eine Änderung der Kriterien der EEVE (Einheitliche Ein-
kommens- und Vermögenserklärung) für den Bereich der Wohnbauförderung be-
wirkt werden. Was sind die Forderungen des SJR?
Tanja Rainer: Das ist zum einen die Herabsenkung der erforderlichen Mindestpunkteanzahl von 
derzeit 20 Punkten für den Kauf und 23 Punkten für den Neubau. Die Gewichtung des Eigenka-
pitals sollte weniger ins Gewicht fallen und es bräuchte eine andere Bewertung des Lebensmi-
nimums: Nicht die Ist-Situation bzw. die Vergangenheit ist zu bewerten, sondern die Zukunft.

Darüber hinaus fordert der SJR, dass auch neue Wohnmodelle ermöglicht werden, 
wie z.B. Jugendhäuser, Cohousing oder Mehrgenerationenhäuser?
Tanja Rainer: Es braucht neue Wohnmodelle für die Stadt und für das Land, die Bedürfnisse sind 
andere. Gerade deshalb wäre eine Bedarfserhebung so wichtig. Die Jugendstudie sagt z.B., dass 
die wenigsten jungen Menschen in einer Großstadt leben möchten – das ist eine Chance für den 
ländlichen Raum.

Mietwohnung, Bau, Kauf oder Sanierung? Das Thema ist sehr vielseitig und für 
junge Menschen ein sehr wichtiges. 
Der Südtiroler Jugendring (SJR) macht immer wieder auf die schwierige Situation 
für junge Menschen in Südtirol aufmerksam. Tanja Rainer, Vorsitzende des SJR 
gibt im Interview einen kurzen Einblick in die Thematik:

Du bist jetzt seit einem halben Jahr Vorsitzende des Südtiroler Jugendringes. 
Wie geht es dir mit dieser Aufgabe?
Tanja Rainer: Es ist eine tolle Herausforderung mit viel Verantwortung. Die Arbeit im Team mit 
meinen Vorstandskollegen macht Spaß und wir spornen uns gegenseitig an. Uns allen liegt die 
Lebenswelt der Kinder und Jugendlichen am Herzen und die Arbeit gibt uns sehr viel zurück. Es 
ist gewaltig zu sehen, was alles in den Vereinen und Verbänden passiert.

„Wohnen“ ist für Südtirols Jugend kein leichtes Thema. 
Wie sieht die Situation aktuell aus? 
Tanja Rainer: Es ist für junge Menschen schwierig, eine Wohnung zu einem gerechten und leist-
baren Preis zu bekommen – und zwar sowohl am Mietmarkt als auch in Bezug auf Bau, Kauf 
und Sanierung. Die Jugendstudie sagt ganz klar, dass der Wunsch eine eigene Wohnung zu 
haben für Südtirols Jugend ganz vorne steht. Wir wünschen uns eine Erhebung des Bedarfs an 
Miet- und Eigentumswohnungen in allen Gemeinden, damit man konkret weiß, wie die Situa- 
tion in den einzelnen Gemeinden ist und diese entsprechenden Schritte setzen können. Denn je- 
de Gemeinde ist anders und die Ursachen, die die Realisierung des Eigenheims erschweren oft 
sehr unterschiedlich.

Es gibt verschiedene Themen auf die der SJR immer wieder aufmerksam macht: 
Mietbeitrag, Wohnbauförderung, Bausparen, Einheitliche Einkommens- und Ver-
mögenserklärung. Was könnte in diesen Bereichen getan werden, um die Situati-
on am Wohnungsmarkt für junge Menschen zu verbessern?
Tanja Rainer: Wir haben im Mai 2017 eine Resolution verabschiedet und allen Abgeordneten des 
Südtiroler Landtages zukommen lassen. Bis jetzt wurde leider nur ein Punkt umgesetzt, allerdings 
einer der wesentlichen und zwar erhalten junge Menschen, die von zu Hause ausgezogen sind 

Lerne neues über Lawinen direkt im freien Gelände

JUGENDSEITE

 „Auf ins – und inser Leben!“ 
bedeutet für mich das Leben zu 

genießen und dabei das Miteinander 
und das „Sich selbst lieben“ 

in den Vordergrund zu stellen.  
Tanja Rainer, Vorsitzende 

des Südtiroler Jugendrings
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